




Liebe Freunde der Trachtenmusikkapelle St. Georg
en!

Gegen Ende eines jeden Jahres kommt immer die 
Zeit für den musikalischen Höhepunkt in unserem 

Vereinsjahr - das tradionelle Cäciliakonzert.

Auch heuer freuen wir uns wieder auf zahlreichen 
Besuch und auf ein gelungenes Konzert.

Dennoch können wir schon jetzt auf ein sehr erfolg
reiches und bewegtes Musikjahr 2009 zurückblicke

n. 

Wir denken da vor allem mit Stolz an den großarg
en Erfolg bei der Ende 0ktober in 0beralm 

stagefundenen Landeskonzertwertung, bei welch
er wir in der zweithöchsten Leistungsstufe ganz 

stagefundenen Landeskonzertwertung, bei welch
er wir in der zweithöchsten Leistungsstufe ganz 

vorne dabei waren und die Sonderwertung „Chora
l“ sogar gewinnen konnten. 

Solche Erfolgserlebnisse sind natürlich enorm wich
g, vor allem auch für die Gemeinscha und den 

Zusammenhalt innerhalb der Musikkapelle, es stec
kt viel Probenarbeit und selbstständiges Üben jede

s 

einzelnen Musikers dahinter. Sehr erfreulich ist, da
ss aufgrund guter Nachwuchsarbeit in den 

vergangenen Jahren nun das Nachrücken der Jung
en deutlich spürbar ist und sie nach und nach 

zu Stützen und Leistungsträgern heranwachsen.

Ein Dank gilt unserer Kapellmeister-Stellvertreterin
 Dr. Karin Hochradl, die sich um unser vor 2 Jahren
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gegründetes Jugendorchester angenommen hat. N
ach dem gelungenen Auri beim vorjährigen 

Cäciliakonzert werden wir heuer die Premiere eine
s vereinten Jugendorchesters der 

Musikkapellen St. Pantaleon und St. Georgen erleb
en. 

Abschließend dürfen wir uns bei allen bedanken, d
ie das gesamte Jahr über unsere 

Musikkapelle finanziell unterstützen und fördern: 
bei den Firmen, der Gemeinde 

St. Georgen, privaten Gönnern und nicht zuletzt be
i allen Mitgliedern des Musikvereines, ohne 

deren Beitrag die Musikkapelle nicht mehr exiser
en könnte. Aber sie alle können sicher sein, 

deren Beitrag die Musikkapelle nicht mehr exiser
en könnte. Aber sie alle können sicher sein, 

dass jeder Euro bestens invesert wird, vor allen in
 die Jugend- und Nachwuchsarbeit. 

Nur so braucht uns um die Zukun unserer Musikk
apelle nicht bange sein und werden wir weiterhin 

unser gesellschaliches Leben in unserer Gemeind
e mitgestalten können.

    

         Johannes Hogger       

     Kapellmeister 

                      Josef Absmanner

             Obmann     
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